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(SARCIA MÄRQUEZ, Gabriel Nachricht VO:  _ einer YJUCZ nıcht teilweise dem Faszınosum der (5&-
Entführung. Aus dem Spanıschen VO  ; Dagmar walt? Diese Frage stellt sıch VOT allem 1im 7Zu-
Ploetz. Öln: Kıepenheuer Wıtsch 1996 44 sammenhang mıiıt der tast heldenhaften Darstel-
. 45 ,—. lung des iınzwischen VO eıner kolumbianischen

Der Meıster des magıschen Realismus heint Spezialtruppe erschossenen Drogenbosses Pablo
seiınen Journalıstischen Ursprüngen und 1ın die Escobar, der ber Jahre Sahz Kolumbien 1n

Wiırklichkeit zurückzukehren. Das Materı1al|l für Schach gehalten hat. Garcia Marquez sprichtseıne großangelegte Reportage ber eıne VO ko- ıhm elne „mythische Aura  CC In den A
lumbianischen Drogenbofß Pablo Escobar VOI- SCHh VO  ; Alberto Vıllamizar, dem Ehemann eiıner
antwortftfete Entführungsserie 1mM Jahr 1990 1st der Entführten und Hauptakteur 1ın der Befrei-
thentisch. Escobar versuchte damıit, Ende C1- Uung der überlebenden Geıiseln, haben „seıne
tolgreich, se1ıne Auslieferung die USA uhe und seıne Beherrschung UÜbernatür-
verhindern. Über rel Jahre recherchierte (sarcıia liches“ Der Rezensent hat be1 verschiede-
Märquez un lietert 1ın seinem Buch tast eıne NenNn Autenthalten ın Kolumbien selber diese
Röntgenaufnahme der kolumbianischen Gesell- Mythisierung Escobars erlebt. och denkt INnan
schaft mı1t dem wuchernden Krebsgeschwür der seıne unzählıgen Opfter, fragt INnan sıch, ob
Gewalt. Di1e „Nachricht VO einer Entführung“ dabei die Mafistäbe der Unterscheidung ZW1-
1st ın iıhrer Gesamtanlage un: Detailbesessenheit schen Gsut und Boöse nıcht verschwıimmen. 1el-

ehesten vergleichbar mıiıt (GGarcia Märquez’ hı- leicht 1st eben 1€es eın wesentlicher Grund für
storıschem Roman ber den Betreier Sımon Bolıi- die bıs heute tortdauernde kolumbianische Ira-
Val („Der General 1n seinem Labyrinth“), auftf yödie.
den sıch eıner Stelle auch eıne versteckte An- (3arcia Märquez scheint selber dieses Unbeha-
spielung findet. gCH verspurt haben So entschuldigt sıch ın

Auft der Umschlagseıte wiırd (sarcia Marquez der Danksagung indirekt be1 den Betroffenen da-
mi1t dem Aat7z zıtlert: „Dieser ext enthält mehr für, „den Friıeden iıhrer Eriınnerung aufzustören
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